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Hertzoges zu Littauen de. X. c. 


Wolten 
bia einen mit 88 angefuͤlten 


PROLOGUM 


| in welchen 
. Ens, Concordia, Pax, Juſtitia und Fama 
ſich Præſentiren. 


den 26. Octobr. 
Ihre allerunterthaͤnigſte Demuth an den Tag legen 


W 


die 
anweſende Troupe hochteutſcher COMOEDIANTEN. 


AAA تسه‎ — — m - 


Il vis E T an AA 


Ovidius de Pont. Lib, 2, Epiſt 1. » 
Dii tibi dent annos a te nam coetera fumes 
fint modo virtuti tempora longa tue, 


S SONNET. as 
ES Slides voller Tag! Hao rectae TONG 
ſchau! 
Auf Seines Volckes Luft, auf ihre Freudengeichen! 
Bergoñe meinen Trieb, dies Blat Sir darzureichen 
An dieſem frohen Nicht da von demSternen⸗Bau 
Troſt, Wohlſeyn, Heyl und Olit umzingeln gantz 


genau 
Großmuͤchtigſter! Dein Haupt, das 
E ..— Teinemanveraleidjen' 
Dem alle Tugenden wie ihrem Haupte weichen 
Die Lieb und Treu genieſt von Dir den Gnaden⸗ 


۱ au, 
Duläſſeſt Jeine Huld auf viele Menſchen ſchieſſen 
Dubiſt der Deinen Luft, die Freude vieler Glieder 
So laß denn dieſen Wunſch W ſolches Glid 
genieſſen 
Er leget ſich durch mich zu Deinen Fifen nieder 
O Himmel goͤnne mir fo lang dies Hreuden Licht 
Als jener re ۳3 3 und Wol⸗ 
۱ | ken bricht. 


JOH. CARL KREUTZER, hat. Dir. Com. 
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5 Die 0 end in dem Prologo werden folgende kon K 


1. Præſentixet ſich Hercules welcher in der Wiege die Schlan⸗ 
gen zerriſſen mit dieſer Uberſchrift: 
Ab incunabulis. 
Standhaftigkeit und Tugend 
War ſchon bey zarter Jugend. 
2. Zeiget fid) ein geharniſchter Mann / welcher den Nepd zu 
Boden tritt mit dieſer Uberſchrift: | 
"Virtute invidia victa. P 
Die Mißgunſt muß erliegen | 
Durch Tapffrigkeit und Siegen. 


3. Weilet fid ein in das brennende Feuer feine ۶ 
der Held mit der Beyſchrift: | 
Mens flammam fuftinet ingens. 
Ein Helden⸗Muth verlactt 
Was Pein und Schmertzen macht. 
4. Siehet man ein dreyfach flammender Himmel mit dieſer 
. Mmbforift : | 


 ZEternus qvia purus, | T 
Wird ewig ſeyn | jä 
Dieweil er rein. 1 ۱ 
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Nach | 


g dieſem fol eine noch niemahlen auf keinem Teatro geſehe⸗ 
ne / ſondern auf dieſem Tag expre(s von einer beliebten Feder ver: 
fertigte Haupt und Staats Akon aufgefuͤhret werden / 


à : Betittult: 
Die triumph 


Dee! irai Großmuh, 
Das boßhafte Meden und ſchädliche 
BOME. E 


a Perſohnen. 

Sancio, Koͤnig in Arragonien. 

Sinilde, deſſen Gemahlin. 

Garzias, deren ۰ 

Fernando, derſelben juͤngſter Pring. 

Leonilde, Cron? Pringeßin von Caſtilien. 

Ramiro, des Sancio natuͤrlicher Sohn. 

Confalvo, General und Staats ⸗Miniſter des Sancio. 

Die Unſchuld. E 

Gefangene Mohren. ä 

Spaniſche Soldaten. E 

Vorſtellungen des Theatri. 

Der praͤchtige Einzug des triumphirenden Koͤnigs Sancio über eine 
Bruͤcke mit illuwinirten Laternen und Pyramiden nebſt des Kör 
C^ mig Statue zu Pferde bey welchem etliche gefeſſelte Mohren liegen, 

nebſt Abfeurung derer Canonen. 
Das Schiff mit koſtbaren Flaggen worauf er angekommen. 
De hohe Blut ۰ Gevichte / dem die beflagte Koͤnigin vorgeſtellt wird. 
a8 traurige Gefaͤngniß darinnen die Königin auffbehalten wird. 
Aufzug mit der verurtheilten Königin zum Scheiter⸗Hauffen. 
Die Ausziehrungen des Theatri find heute nach dem hohen Fe 
fte fo wir uns zu celebriren unterſtehen, eingerichtet, und haben folge 
lich etwas beſonderers und koſtbahrers an ſich. Se 
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| [$ Sancio König in Arragonien gegen feine neh die Mohren 
gaͤntzlich zu Felde zog, übergab er unterdeſſen feiner 2 
lin Sinilden die Regierung, und verordnete ihr einen getreu⸗ 
en tapffern General und wohl erfahrnen Staats⸗Miniſter, Nahmens 
Confalvo zu ihrem Beyſtand. Sinilde vermeynte ihrer Schuldigkeit 
gemaͤß zu ſeyn ihres Gemahls zuruͤck gelaſſenen Befehle in allen auf das 
genaueſte nachzukommen, weswegen ſie auch ihrem unartigen Sohne 
und Kron Printzen Garzias nicht erlauben wolte, ſeines Vaters Leib: 
Pferd zu reiten, in welcher Meynung fieConfalvo beſtaͤrckte, weil er 
nicht vergeſſen hatte wie ſehr ſolches der Koͤnig verbothen; ein uͤbel⸗ 
gerathetes und boßhaftes Gemuͤth läßt ſich auch durch die geringſte 
vermeynte Beleidigung zur entſetzlichen Rache aufbringen, weswegen 
auch Garzias den boßhaften Einfall hatte, bey feines Vaters Zuruͤck⸗ 
kunft feine eigene Mutter und Confalvo eines heimlichen ۶ 
nißes anzuklagen, ein furchtſames Gewiſſen bemuͤhet ſich gemeinig⸗ 
lich um Beyſtand, und alfo wolte auch Garzias feinen Bruder Fer- 
nando bereden in feine Anklage zu ftimmen, allein deſſen Tugend und 
ſichre Wiſſenſchaft ſeiner Mutter Unſchuld, konte und wolte dieſes 
nicht eingehen, und ſeine gute Erinnerungen an ſeinen unartigen 
Bruder dergleichen Frevel zu unterlaſſen reitzte jenem nur mehr zum 
Zorn, daß fte auch einander mit entbloͤßten Gewehr auf andre Gedan⸗ 
cken bringen wolten, dabey der juͤngſte Pring Fernando das Ungluͤck 
hatte überwunden zu werden, und ftd) entſchließen muſte, (um fein 
Leben zu erhalten,) wenigſtens beſtaͤndig zu ſchweigen, und zu dieſer 
Sache nicht das geringſte zu reden, welches er auch mit einem theu⸗ 
ren Eyde beſchwoͤhren mufte. Der boßhafte Garzias fing feine Ra 
che fo gleich an, da er feine Mutter und Conſalvo nicht zum Empfang 
und Einzuge des ankommenden ſiegenden Königs Sancio abrufte / ob 
ſie ihm ſchon ſolches vorher befohlen, wodurch er die beſte Gelegenheit 
hatte, weil der Koͤnig unfehlbar ſich uͤber beyderſeitigen Abweſenheit 
verwundern, und nach deren Urſach fragen wuͤrde, eines Laſters zu 
beſchuldigen, daran fie niemahlen gedacht. Die Erſtaunung, der 
Zweiffel / Mitleiden, Liebe, Ehre, und Rache, hielten einen gewalti⸗ 
gen Streit in feiner Bruſt, und da man gemeiniglich eher was boͤſes 
als was gutes von feinem Naͤchſten glaubet, fo uͤbereylte auch hier 
die Leichtglaͤubigkeit den tugendhaffteſten und mildreicheſten König 
von der Welt; bag er dieſe Verlaumbdung vor Warheit hielte, Pelon 
ders weil die Anklage von der Königin leiblichen 6091۱۶ , oye 


den die natuͤrliche Liebe ſelbſt erforderte , cher dergleichen Schandtha⸗ 
ten zu unterdruͤcken, als zu offenbahren. Der ungluͤckſelig betroge⸗ 
ne König vermeinte zwar von den juͤngern Bruder entweder eine Bes 
kraͤfftigung dieſer verwegenen Anklage, oder andere Nachricht zu ete 
halten, allein ſeine zaghaffte Einfalt bildete ſich ein, daß er den ihm 
aufgezwungenen Schwur halten muſte, weswegen er auch ſtillſchwei⸗ 
gends ſeinen Vater verließ, und dadurch dem Koͤnig Gelegenheit gab 
ſolches vor einen Beyfall der Anklage anzunehmen. Der uͤbereilte 
Grimm, und die vermeynte beleidigte Ehre ließen dem Koͤnige nicht 
zu, ſowohl der Königin als Confalvo gerechte Entſchuldigung anzu: 
Diren. Er hielt einen Blut⸗Rath, und ſtellte der Königin auf ihr Bez 
gehren die unwuͤrdige Söhne als ihre Anklaͤger vor, ihr Entſetzen fo fte 
daruͤber hatte, ihre eigene Kinder als falſche Verlaͤumbder zu wiſſen, ließ 
ihr doch fo viel Hertzhafftigkeit übrig, ſelbige durch das wehmüͤthigſte zu 
reden, ihrer kindlichen Schuldigkeit zu erinnern, allein der aͤlteſte blieb bey 
ſeiner Anklage, u. der jungfte bekraͤftigte ſolches durch fein abermahliges 
Stillſchweigen, die ungluͤckſel. Königin ward hieraufzumFeuer verdamt, 
und dieſes Urtheil wurde auch gang gewiß ſeyn an ihr vollzogen worden, 
maſſen ſelbige bereits vor ben Scheiterhauffen gefuͤhret wurde, weñ nicht 
Ra miro des Königs Sancio natürlicher Sohn, durch (ein gerechtes Mit⸗ 
leiden und der PringeBin Leonilde von Caſtilien Aufmunterung und 
Verſprechu ig ſeine Braut zu ſeyn ſich entſchloſſen, der Koͤnigin Unſchuld 
durch einen Zwey⸗Kampff mit Garzias darzuthun, der König gieng 
zwar hart an deſſen Zulaſſung, weil er unfehlbar dabey einen Sohn vera 
lieren muſte, doch da der Blut: Rath des Ramiro Anſüchung billig fand, 
ließ es auch der Konig geſchehen; allein die aufrichtige Entdeckung des 
Fernando, worzu ihm der fo wehmuͤhtige Abſchied ſeiner Mutter als 


auch deren gang einnehmende Groß muth mit der fie ihren Söhnen ihre 


Lac vergab, brachte, und ibm berebete feinen unbilligen Schwuhr au 


rechen, verhinderte das Blutvergieſſen, dann man erfafite der Königin ` 


und Confalvo Unſchuld, des Garzias boßhafftes Reden, des Fernando 
ſchaͤdliches Schweigen und des Königs unbefugte Leichtglaubigkeit; 
Zum Beſchluß aber erfuhr man der Königin unermeßliche Großmuth, 
indem ſie dem amiro die Gron Printzeßin von Cattilien als feine Braut 
überreichte ‚und denen unartigen Söhnen dieſe Straffe auff legte, ihre 
Mutter kuͤnfftig um die Wette zu lieben. E 
Zum Beſchluß folget eine luftige Nach⸗Comoͤdie, genannt: 
LA FILLE SAVANTE. 
Das gelehrte Fräulein, oder: Der Doctor in langen Hoſen. 
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